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Biographie eines berühmten Bildhauers

Sauli Krauter ist Gründer der <Bockwurst>-Schule und einer der frühesten und bedeutendsten Gegner der nicht eßbaren Kunst.
Erstes Aufsehen erregte er in der Schule durch die Gestaltung seiner Käse-Sandwiches. Später hinderte ihn der Hunger daran,
seine Kompositionen zu verkaufen. Er mußte sie vor ihrer endgültigen Gestaltung aufessen. Da er kein Geld mehr besaß,

das nötige Material für seine Schöpfungen zu kaufen, ging Krauter vorübergehend bei einem Metzger in die Lehre. In dessen

Schaufenstern fanden Krauters <Brot, Gabel und Bratwurst>-Plastiken (siehe Bild!) endlich die ihnen zustehende Anerkennung.

Eine Schöpfung besonders, die Krauter für den Export <Knackwurst und Schweinsfuß>, für das Inland aber schlicht
<Servüla und Wädli> nannte, erregte die Aufmerksamkeit eines Museumdirektors. Sauli Krauter durfte eine Ausstellung
organisieren und war von da an ein gemachter Mann. Heute darf man ohne Uebertreibung behaupten, daß viele seiner

gekonntesten Plastiken den Großen unter den Kunstsammlern im Magen lagen.
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